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Sonnabend, den 5. Juli 1317. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697: 


n ß NT, 
Durch meine Verfügung vom 26. October 184. find faͤmmtliche Provin⸗ 
zial⸗Behoͤrden aufgefordert worden, mir monatlich ein Verzeſchniß der 
im Laufe des Monats etatsmaͤſſig oder gegen Diaͤten bei ihnen angeſtellten Be⸗ 
amten einzureichen. Die Behoͤrden, welche mit dieſen Verzeichniſſen im Ruͤck⸗ 
ſtande ſind, werden hiedurch angewieſen, ſolche ſofort an mich einzureichen und 
meine Verfuͤgung vom 24. Mai 1815 zu beruͤckſichtigen. a 


Künftig dürfen die Verzeichniſſe nur vierteljaͤhrig an mich eingefandt werden. 


Berlin, den 24. Juni 1817. 
Der Staats-Kanzler C. F. v. Sardenberg. 
Sonntag, den 6. Juli predigen in nachbenaunten Kirchen 


t. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Hr. onſiſtorialrath Blech. 
K Nachuuttags Hr. e 1 50 P * 5 2 ch 
St. Johann Vormiec. Hr Paſtor Rosner. Mitt. Militairgottesdien r. Cand. Stein; 

3 Anfang halb 12 Uhr. Nachm Hr. Archidiaconus e ® 5 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Cand. Steffen. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachm. Hr. 


iac: Wemmer. \ . 
St. Bartholomaͤi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Loͤſchien. 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred Linde. 0 
St Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil, Leichnam. Vorm, Hr Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. ! 25 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand, Sieze. Nachm. Catechiſatſon. b 


/ 
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Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. d. 
Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr Koſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Komnaldus⸗ 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas Czapkowski. 

Angekommene und abgegangene Fremde 

vom egſten bis zum 30. Juni d. J. 

„ Angekommen. Obrißlieutenant v. Wolffrath und Gutsbeſiger Baum ven Marien, 
burg, logiren in den drei ohren; Kaufmann Hirſchfels von Königsberg und Handlungs 
Conimiſſ. Kundinger von Nürnberg, log. im Engl. Haufe. 24 sn 

Abgegangen. Die Kaufleute Beck nach Neiſſe u Witchow nach Elbing, Franlein 

v. Borckmann nach Königsberg u. Handelsmann Wertheimer nach Frankfurt an der Oder 
8 as n n m S n 5 
Das dem Peter von Schedlin⸗Czarlinski zugehoͤrige, im Stargardſchen 
Kreiſe bei den Staͤdten Danzig und Neuſtadt belegene adliche Gut 
Dobrzewino, No. 56 des Hypothelenbuchs, 30055 Werth nach einer im Jahre 
1813 aufgenommenen gerichtlü 8 uf 70085 Nehlr. 85 gr. feſtgeſtellt wor; 
den, iſt auf den An = ealglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und vie 
Bietungs⸗Termine ſind auf den ag. Maͤrz, auf den 1. July und auf den 
4. October 1817 hieſelbſt anberaumt worden. s 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtskath Weßtphal hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandararien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-DTermine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. : 

Die Taxe und die von dem Extrahenten der Subhaſtation in Antrag ges 
brachten Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. ; 
Marienwerder, den 8. November 1816. — 

Röniglich Preuß. Oberlandesgeriche von weſtpreuſſen. 5 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen, iſt der uͤber den 
| Nachlaß des am 10. October 1808 zu Danzig verſtorbenen Haupt⸗ 


manns Johann Chriſtoph v. Kerin eröffnete erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß 


nach dem von den Mandatarien der Glaͤubiger unterſtuͤtzten Antrage des Cura⸗ 
tors der Nachlaßmaſſe, wegen Inſufficienz derſelben per decretum vom 10. 
April 1817 in einen foͤrmlichen Concurs⸗Proceß verwandelt. 

Da wegen Suspenſion der Militair-⸗Proceſſe die oͤffentliche Vorladung der 
unbekannten Glaͤubiger, bisher ausgeſetzt geblieben, und dieſes Hinderniß jetzt 
als gehoben zu betrachten iſt; ſo werden nunmehr alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die gedachte Concursmaſſe zu haben 
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vermeinen, hiedurch mit dem Bemerken, daß von den großjährigen Erben des 
verſtorbenen Gemeinſchuldners der Erbſchaft ausdruͤcklich entſagt und von dem 
Vormunde der bei dem Tode des Erblaſſers minorenn geweſenen Erben, die 
Erbſchaft nur cum beneſicio inventarii angetreten worden, aufgefordert: ihre 
Anſprüche an die Concursmaſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes-Gerichte, 
vor den Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Fulleborn, auf den 27. 
Auguſt c anftehenden General-Liquidations-Termine perſoͤnlich, oder durch ges 
ſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung: l 
daß diejenigen, welche in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt werden und ihnen deshalb 
gegen die ſich meldenden Gläubiger, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
. ſoll. = u a Ehehaf 
Denjenigen erer teren, welche durch Entfernung, oder andere Ehehaften 
an der perſönlichen Erſcheinung gehindert a und A es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden als Mandatarien die Juſtiz-Commiſſarten Zennig und Dez 
chend hiemit in Vorſchlag gebracht, an deren Einen fie ſich wenden und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. a 
Uebrigens wird allen, welche dem verſtorbenen Gemeinſchuldner zugehoͤrige 
Gelder, Sachen, Effecten, oder Documente und Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiedurch zugleich angedeutet: an Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen, 
fondern die von ihnen beſeſſenen Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das Depoſitorlum des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Anweiſung 
zuwider dennoch an andere etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwei⸗ 
gen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines etwa daran habenden 
Unterpfand⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 
Marienwerder, den 10. April 1817 f ed 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Der Gutsbeſitzer Gottfried Lietz hat mit einem fuͤr ihn auf dem Gute 
Renkau zufolge Kauf⸗Contracts vom 7; Auguſt 1868 und der gericht⸗ 
lichen Erklaͤrung des Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Schwerdtfeger vom 1. 
April 1809 vigore decreti vom 11. April 1809 eingetragenen Capitale von 
17596 Rthlr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern feiner ſeparirten Ehefrau Chriſtine 
liſabeth Lietz, geb. Lebbe, wegen eines bei der in terınino den 9. October 
1805 und 14. Auguſt 1806 erfolgten Auseinanderſetzung mit ihm, ihr ſchuldig 
gebliebenen und mit 5 Procent zu verzinſenden Capitals von 3000 Rthlr. in 
der unter dem g. Mai 18170 coram notario et tesıibus abgegebenen Erflärung 
Sicherheit beſtellt, und dieſe Verpfaͤndung iſt gemäß dem Decrete vom 18. Mai 
1810 in dem Hypothekenbuche von Renkau vermerkt worden. 
Da nun dieſes Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 8. Mai 1870, welchem 
1 
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2) der in vim recoenitionis ausgefertigte Hypotheken-Schein, 

2) eine beglaubte Abſchrift des zwiſchen dem Sottfried Lietz und dem 
Johann Chriſtian Schwerdtfeger unter dem 7, Auguſt 1808 und 
das Gut Nenkau abgeſchloſſenen Kauf: Contracts, 

3) eine beglaubte Abſchrift der über die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder unter 
den 1. April 1809 gerichtlich abgegebenen Erklaͤrung des Tohann 
Chriſtian Schwerdtfeger, 

4) eine beglaubte Abſchrift der Verhandlungen vom 9. October 1908 
und 14. Auguſt 1806, betreffend die Auseinanderſetzung der Lietz⸗ 

i ſchen Eheleute, 5 . 
beigeheftet geweſen, nach der Angabe der geſchiedenen Chriſtine Eliſabeth Lietz 
derſelben bei einer Feuersbrunſt verloren gegangen iſt, ſo werden deshalb auf 
ihren Antrag alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt von 3000 RNthlr. und 
das darüber unter dem 8. Mai 1810 ausgeſtellte Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſprüche zu machen haben, imgleichen die Erben und Eronehmer dieſer ets 
wanigen Praͤtendenten biedurch vorgeladen, in dem hie ſelbſt auf den z. Sep⸗ 
tember 18%, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober Lanz 
desgerichtsrath Sander angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, 
oder ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene 
Mandatarien, wozu der Juſtiz⸗ Direktor Bolz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die 
Juſtiz⸗ Commiſſarien Hennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver- 
treten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an das erwaͤhnte Document anzumelden, ſolche 
gehörig zu begraͤnden und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren ets 
wanigen Anfpriüchen auf gedachtes Dokument werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument ſelbſt 
wird amortiſirt werden. N 
Marienwerder, den 29 April 187. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das Scheibenſchieſſen des hieſigen Militairs wird mit dem sten d M. 
anfangen und etwa 5 bis 4 Wochen während des Vor⸗ und Nach⸗ 

mittags fortgeſetzt werden 

Die hiezu erwaͤhlten Plaͤtze find; i ö 

a) in den Gräben des Viſchofsberges in der Richtung gegen Stolzenberg, 

b) auf dem Glacis des Biſchofsberges links dem Neugarter Thore, gegen 
die Baſtion Sandgrube ö Ei 
9 00 15 den Gräben des Hagelsberges, in der Richtung gegen den Militair⸗ 
irchhof. 3 

d) zwiſchen dem Hagelsberge und der Lͤͤnette Borſtel. 
de) zloſſchen den Bergen linker Hand dem Olivaer Thore an mehrern Stel⸗ 
len und in verſchiedenen Richtungen, und 


— 
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5) linker Hand dem Wege, der vor der Allee bei Zarlas vorbei nach Hei⸗ 
ligenbrunn führt, zwiſchen a Bergen. - 

Das Publikum wird hievon benachrichtigt und angewieſen, ſich während 
den Schießuͤbungen dieſen Plaͤtzen nicht zu naͤhern, auch den Weg vom Olivaer 
Thore und den Hagelsberg nach dem Neugarter Thore, und den Fußſteig vom 
Stolzenberge hart am Glacis des Biſchofsberges nach dem Neugarter- und 
Petershager Thore nicht zu benutzen. 

. Von Seiten des Militairs werden noch beſondere Warnungspoſten ausge⸗ 
ſtellt werden. f 

Danzig, den 3. Juli 1817. 

Rönigl Preuß. Commandantur und Voͤnigl. Preuß. Polizei-Praͤſtdium. 

Die ohnweit dem Bordingsfelde in der Mottlau verſunkene Holzſchute ſoll 

unter der Bedingung, daß ſie ſofort flott gemacht, fortgeſchafft und 
auch flott erhalten werde, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah— 
lung an Ort und Stelle auf den 4. Juli d. J., um 10 Uhr Vormittags, vor 
dem Deputato, Herrn Stroms Infpector Saber, verkauft werden, welches hie⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 28. Juni 181). 5 

Aöniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
a nach einem uns von der Hochverordneten Koͤnigl. Regierung mitge⸗ 
theilten Schreiben des hohen Miniſterii der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, annoch Reclamationen gegen Frankreich einige Zeitlang nachtraͤglich ange⸗ 
bracht werden koͤnnen, ſo fordern wir alle diejenigen, welche ſich mit Einrei⸗ 
chung derfelven verfpätet oder wegen Ablauf des praͤcluſtviſchen Termins durch 
uns oder ſonſt ſchon einen zuruͤckweiſenden Beſcheid erhalten haben ſollten, hie⸗ 
mit auf, ſich aufs ſchleunigſte deshalb noch auf dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Calculator Wetzel zu melden und ihre Beweisſtuͤcke einzureichen. 
Danzig, den 12. Juni 1817. j 
: berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die alte Radaunen-Ordnung vom Jahr 1652 zeige zwar im Allgemeinen 
die Grundſaͤtze an, nach weichen dei Reinigung des Radaunenfluſſes 
und bei der Unterhaltung der Schleuſen, Daͤmme ꝛc. verfahren werden foll, ins 
deſſen haben die veränderten Zeitumſtaͤnde und Verhaͤltniſſe eine auf mehrjährige 
Erfahrungen und Beobachtungen gegruͤndete Abaͤnderung und Erneuerung die⸗ 
ſer alten Verordnung nothwendig gemacht. a 

Wir haben demnach im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Poltzei⸗ 
Präfidio und mit Zuſtimmung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung eine den jetzi⸗ 
gen Zeitumſtaͤnden anpaſſende neue Radaunen- Verordnung abgefaßt, und damit 
ſie zu Jedermanns Wiſſenſchaft gelange, abdrucken laſſen. 5 

Das Publicum ſo wie beſonders die laͤngs der Radaune liegenden und zur 
Leiſtung der Scharwerke bei Reinigung des Flußbettes zur Unterhaltung der 
Daͤmme, Boll e ꝛc. verpflichteten Dorfſchaften und ſaͤmtliche Einwohner längs 
der Radaune innerhalb der Stadt, werden daher hiedurch aufgefordert, dieſen 
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in der neuen Radaunen⸗Ordnung enthaltenen Bestimmungen genau na ezukom⸗ 
men; und iſt dieſe Radaunen Ordnung in der Buchdruckerei des Herrn wedel 
für 8 gr. Danz. Ct. zu haben. 2 . 
Danzig, den 26. Juni 1817. g 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
G mag dem an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzesamte zu Groß⸗ 
züänder aushaͤngenden Subbefations- Patente vom heutigen Dato, ſoll 
das der Catharina, geb. Scherwitzki, abgeſchiedenen Genzel, zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck zu Großzuͤnder fol. 30. B. des Ecbbuchs, welches in einem Wohnhauſe 
und einem Wagenſchauer mit Pfannen gedeckt, fo wie in einem Vieh- und Pfer⸗ 
deſtall, einer Scheune, einem Backhauſe und einer Kathe mit Stroh gedeckt, 
beſtebet, und wozu 3 Hufen, 23 Morgen, 280 OR. Acker⸗ und Wieſenland ge⸗ 
boͤren, nebſt Beſatz, auf den Antrag der Realgläubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle ver⸗ 
kauft werden, wozu die Licitations Termine as 


aul.d Jali, RT 
10 Li Fieterderz 1817 


—— und ⸗ „ 4 November Sie 
augeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kouflußige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautdaren und in dem 
re peremtoriſchen Termin den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. 8 = * 

Zugleich wird bekarnt gemacht, daß dieſes Grundſtöck unterm 8. November 
1816 gerichtlich auf 9745 Rihlr. 16 gr. Pr. Cour. gewürdigt worden, und das 
darauf bafteude Pfennigzins⸗ Capital der 16000 fl. D. C., wovon die Zinſen à 
6 Procent ſeit dem 1. Auguſt 1870 exclusive einer abſchlaͤglichen Zahlung ruͤck⸗ 
ſtaͤndig find, gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann taͤgnch in unſerer Regiſtratur und 
bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. £ 

Danzig, den 4. April 1817. 
8 25 Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Ruſtical⸗Grundſtück Grawenboff genannt, welches aus 1 Hufe 

15 Morgen Landes mit einigen Traͤmmern der früher dabei befindlich geweſenen 
Gebäude beſteht, und auf 1227 Rthlr. 74 gr. Preuß. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget werden, ſoll auf den Antrag des Curators durch oͤffentuche Subhaſtatlon 
verkauft werden, und es find dazu die Licitationstermine auf 

a dien 10. Juli, g 

J. Auguſt 1817, 

a und „15. September - 

Vormittags um 10 Uhr, der letzte peremtoriſch, vor unſerm Deputirten, Herrn 

Juſtizrath Kummer, an hieſiger Öffentlicher Gerichteftene angeſet. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige shieduech aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
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daren und der Meiffbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und die Uebergabe und Adſudication zu erwarten, ! 

Die Toxe des Grundſtuͤcks iſt taglich in unferer Regiſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck ſchuldenftei iſt und nur an eingetrage⸗ 
nen Abgaben der jährliche Canon à 19 Rchlr. aß gr. die Contributſon à 6 Rtl. 
80 gr. fo wie ſonſt noch 39 gr. an Remiſſtonsgeld und 75 gr. an Kirchen⸗ und 
Schulabgaben ausgemittelt find. ze 

Die Hälfte des Kaufgeldes kann 3 6 Procent Zinfen ſeit dem Zuſchlage dem 
Käufer beſaſſen werden und bleibt zwei Jahre ſteßen, wenn bie Zigſen gehörig 
gezahlt werden, nach dieſer Friſt muß aber dle Abzahlung des Capitals ohne 
Kuͤndigung erfolgen. 

Uebrigens iſt das Grundſtͤck bis Martini d. J. verpachtet und eher kann 
es auch nicht zur Benutzung übergeben werden. z 

Danzig, den 2. Mai 1817. 

N Wönkglich Breuß. gand und Stadtgericht. 

Das zur Valentin Czerwinskiſchrn Pupillen maſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf 

dem Hinterſiſchmarkte unter der Servis- Nummer 1584 belegene und 
im Hypothekenbuche No. 1. eingetragene Grundſtuͤck, welches aus einem drei 
Etagen hohen im Vordergiebel aus Fachwerk, im Hintergiebel aber maſſiv er⸗ 
bauten Wohnhauſe und einem Wohnkeller beſteht und gerichtlich auf 1200 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der Erben Behufs der Auseinan⸗ 
derſetzung durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗-Termin l 
auf den 12. Auguſt c a. 

vor dem Ausrufer Loſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour, zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Ausrufer Coſack einzuſehen und wird bemerkt, daß das Kaufgeld baar in 
Preuß. Cour, abgezahlt werden muß, da das Capital von 1250 Rthlr., wel⸗ 
ches auf dieſem Grundſtuͤcke und zwar zu 4 Procent haftet, gekuͤndiget iſt. 

Danzig, den 2. Mai 1817. 8 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. a 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgerichte werden in Bes 

zug auf die Verordnung vom 20. März v. J. wegen Aufhebung der 

1 der Militalr-Proceſſe, alle und jede unbekannte Militeirperfonen, 
welche an 

1) die Concursmaſſe des Buchhaͤndlers Ferdinand Troſchel, i 

2) die Concursmaſſe des verſtorbenen Bäckermeiſters Paul Anguſt Claaſſen 

3) die Concursmaſſe des verſtorbenen Doct. med. Johann Carl Boſien, 

4) die Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Friedrich Cunis, 


— 1030 — 


5) die Concursmaſſe des Gutsbefttzers Johann Carl Enslen von Schwa⸗ 


benthal bei Danzig, „ 
6) die Concursmaſſe des verſtorbenen Negocianten und Senators Peter 
Eggert, - 


7) die Concursmaſſe des verſtorbenen fuͤdſſchen Kaufmanns Philipp Itzig, 
8) die Concursmaſſe des verſtorbenen Amtsdieners Conſtantin Friedrich 
Meyde, . 2 
9) die enen der bieſigen Handlung Jacob Mahl & Comp. 
10) die Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Lobegott Randt, 
21) die Concursmaſſe des verſtorbenen Weinkuͤpermeiſters Johann Gottz 
lieb Rubach, ; i 
12) die Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl Skurke, 
13) die Concursmaſſe des Kaufmanns Otto Wilhelm Ernſt Schoͤnbeck, 
als bisherigen Inhabers und Disponenten der Handlung von Manske 
& Schoͤnbeck, 
14) die Concursmaſſe des Antignarius Cbriſtian Tolkien, a 
15) die Concursmaſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Zaddach, als bisheri⸗ 
gen Disponenten * Handlung unter der Firma von Schuppelius 
Serben & Jaddach, 
16) die Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns David Giesbrecht, 
17) die Concursmaſſe des verſtorbenen Karpfenſeigners Carl Gottfried 
Schwenk, 
18) die Concursmoſſe des Fuhrmanns Johann Gottlieb Borowski, 
In Hlaſicht welcher Maſſen bereits Edictales, jedoch mit Vorbehalt der Rechte 
der Militalrglaͤubiger ergangen find, Anfprüche zu haben permeinen, zu dem 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Gedike, 
5 auf den 29. October c. a., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten Termine auf das Verhoͤrzimmer des Stadtgerichts Hauſes vorgela⸗ 
den, um ihre Anſpruͤche, die auch vor dem Termine angemeldet werden koͤnnen, 
anzuzeigen, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, und was die Borowski⸗ 
ſche und Claaſſenſche Concursmaſſe anlangt, in welchen bereits die Clafſiſica⸗ 
tions; Urtel mit Vorbehalt der Rechte unbekannter Militair-Perſonen ergangen 
find, dieſe Erkenntniſſe auch in Hinſicht ihrer werden für rechtskraͤftig erklart 
werden. 
Danzig, den 30. Mai 817. 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der hieſige Bürger und Blockdrehermeiſter Johann Sottlieb Lroͤtzet, und 
die Juſtine Eleonore, geb. Rubau, ſeparirte Zein, haben in dem mit 

einander am 6. Juni c. errichteten und gerichtlich verlautbarten Ehevertrage, 
die am hieſigen Orte unter Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft in Ruͤckſicht 
der Subſtanz ihres gegenwaͤrtigen ſowohl als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausge⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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ſchloſſen, welches den gefsglichen Vorſchriften gemäß, hiemit zur SFentlichen 
Kenntniß gebracht wird. he 
Danzig, den 10. Juni 1817. 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Die Frau Johanna Wilhelmine, geb. Schöps, verehel. Kaufmann Lutz 
termann, hat, nachdem dieſelbe für maforenn erklaͤrt worden, in ter- 
mino den 2. Mai c. a. erklaͤrt, daß fie mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen 
Kaufmann Seinrich Luttermann, nicht in Gemeinſchaft der Güter treten wolle, 
ſondern felbige ausgeſchloſſen bleiben ſolle; welches der geſetzlichen Vorſchrift 
gemäß, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig / den 10. Juni 1819. i a f 
Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. 
a dem Dorfe Prauft find im verſtoſſenen Monate drei Schweine, welche 
vermuthlich geſtohlen worden, als verdaͤchtig von dem dortigen Schüls 
zenamte angehalten worden. Indem nun ſolches hiedurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, werden alle diejenigen, welche an dieſen Schweinen An⸗ 
ſpruͤche machen koͤnnen, aufgefordert, innerhalb vier Wochen, und ſpaͤtſtens in 
dem auf den 5 
12. Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſes angeſetzten Termin ſich deshalb zu melden, und ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls bei nicht erfolgter Meldung nach 
Ablauf dieſer Friſt mit der Prächufion des unbekannten Eigenthuͤmers an das 
Verkaufs⸗Provenuͤe der Schweine verfahren, und ſelbiges der Armen-Caſſe zu 
Prauſt zugeſprochen werden wird. 
Danzig, den 17. Juni 1817. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. r 
m 3d. Mai d. J. iſt in der Weichſel bei Weichfelmünde ein todter Körper 
mannlichen Geſchlechts gefunden worden. Die Faͤulniß hatte die Haut 
vom Geſichte ſchon gänzlich abgeloͤſt, und die Bekleidung beſtand in einem braun 
boienen Mantel, einem groben leinenen Hemde und dergleichen Beinkleldern. 
Wer über die Perfon dieſes Verungluͤckten und feiner Tedesart naͤbere Auskanft 
geben kann, wird biemit aufgefordert, bieruͤber ungeſaͤumt dem unterzeichneten 
Lands und Stadtgericht Anzeige zu machen. b 
Danzig, den 20. Juni 1817, 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Witt⸗ 
we Chriſtina Eleonora Preußſchen Concursmaſſe gehörige, sub Litt, 
A. XIV. 15 a. auf dem aͤuſſern St. Georgedamm gelegene, auf 447 Rthlr. 
30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. a 


Die Licitationstermine hlezu find auf den 18. Juni, den ag. Juli und 
den 30. Auguſt c., jdeemal um 11 Uhr Vormittags, vor unferm Deputir⸗ 
ten, Herrn Juſtizrath Scheibler anberaumt, und werden die beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤh' gen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbri⸗ 
gens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. : 

Elbing, den 6. Mai 187 x 

a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtations-Patents ſoll der in dem Dorfe Klein⸗Trampken 
belegene Kolonie-Bauerhof und Krug des Einſagſſen Andreas Schwaldt mit 2 
Hufen 17 Morgen Magbeb, Felder n een cs ns und Wirthſchaftsgebaͤude 
auf 385 Rthlr. gewärdiget worden, in Termino den 3. Juli, den 1. Auguſt 
und den 4. September c., Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches 
hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte 
Realglaͤubiger ad liquidandunt vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehört werden ſollen. 8 N 
Dirſchau, den 3. Mai 1817. 5 
z Königlich weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 


Es ſollen dle zur Conſtantia Teumannſchen Nachlaß moſſe gehörigen, im 
groſſen Marienburger Werder in der Dorfſchaft Milenz sub No. 21. 
und 22, belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einer Haakendude, einer Gruͤtzerei 
nebſt Stall und Scheune, einer Kathe und 1 Hufe 4 Morgen 150 URuthben 
and, wovon jedoch 2 Morgen 1 Muthen verſandet find, und welche beide 
Grundſtuͤcke auf 1300 Ir, 60 gr. gerihtlich-abgefhäßt worden, auf den Ans 
trag der Erben und der Nealglaͤubiger oͤffentlich und melſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Die kicltatkons Termine hiezu haben wir auf N 
den 31. Juli und 
: den 1. September ., 
wovon der Letztere peremtoriſch iſt, auf dem Vogtelgerlcht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden fauflufige und zahlungsfähige Perſonen hiedurch ein, ſich in diefen 
Terminen zahlreich einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und des Zuſchlages zu 
erwarten, wobei noch bemerkt wird, daß auf die nach dem letzten Termin etwa 
noch eingehenden Geboste nicht weiter mehr geruͤckſichtigt werden wird. 
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Die Grundſtuͤcke ſelbſt konnen zu jeder Zeit in Augenfcheln genommen, fe 
wie die Taxe derſelben in unſerer Reglſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 27. April 1817. 5 
. Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. N 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Arbeitsmann Martin Seidlinskiſchen 
Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 619., 620. und Gar, in der 
Fleiſchergaſſe gelegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Gekoͤchsgarten, iſt, 
da ſich in dem am 21, April c. angeſtandenen Termine kein Kaufluſtiger gemel⸗ 
det hat, ein neuer Bietungs-Termin auf den ; 

8. Auguſt c. 25 
zu Nathhaufe angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hie— 
mit bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den x, Mai 181). 
’ Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. N 
Da ſſch in dem am 29. April e. angeſtandenen Termin zum Öffentlichen 
Verkauf des der Rothgerberwittwe Anna Eva Nudolf, geb. Oſch⸗ 
ligki zugehörigen Grundſtuͤcks No. 765, am Muͤhlengraben gelegen, beſtehend 
aus einem Wohn- und Gerberhauſe, einer Lohmühle und einem kleinen Garten, 
abermals kein Kaufluſtiger gemeldet hat; ſo iſt ein neuer Termin zum Verkauf 
deſſelben auf den N a 
8. Auguſt d. J. ö 
zu Rathhauſe angeſetzt worden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 6. Mai 1817. l 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


5 Das den Schornſteinfeger Janderſchen Erben zugehoͤrige Grundſtuͤck, sub 
er No. 265. in der Trägergaffe hieſelbſt, welches aus einem Wohnhauſe 
nebſt kleinen Hoſplatz beſteht, und auf 252 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den, ſoll mit den Baumaterialien des abgebrochenen Stalls in Termino den 
AR a 15. September b 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden Öffentlich verfauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. e 
harienburg, den 1). Mal 1817. N 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das in der freiföfinifchen Dorfſchaft Preuß. Roſengarth sub No. 19. bes 
legene, der Wittwe Anna Philipſen, geb. Janzen gehoͤrige Grund⸗ 
ſtuͤck von 24: Morgen, welches 1466 Rthlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
ſoll ent den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an dem Meiß bietenden verkauft 
werden. 
Der erſte Termin hiezu ſteht auf 
den 1. Auguſt, 


Der zwelte auf 
den 1. September, 
2: 


und der dritte und peremkoriſche Ficitationds Termin auf 
den 6. October c. 

in dem hieſigen Landgerichte an. i 

Kaufluſtige werden dahero aufgefordert, fih in den gedachten Terminen 
und beſonders in dem letzten zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, 
und den Zuſchlag zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa 
eingebenden Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Das 
Grundſtuͤck kann jederzelt in Augenſchein genemmen, fo wie die Taxe in der es 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts elngeſehen werden. a N 

Marlenburg, den 10. Junk 1817. 

i Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Paͤchter Zerrmannſche 
Concursmaſſe den 1. September c. unter die ſich gemeldeten und 
nach dem Prioritaͤts⸗Erkenntniß zur Perception 
theilt werden wird. —H 8 
Neuſtadt, den eu Wespe n 5 i 
i Ze Köniz ic eſtpreuſſiſches Landgericht Brück, N 
ie zu Erbpachtsrechten verliehenen, im Domainenamt Pogutken gelegenen 
D Vorwerke Waldowken und Liſewken, welche 14 As 13 9 
297 OR. Culm. enthalten, und auf 2390 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf 
den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation offent⸗ 
lich an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. 
Der gte peremtoriſche Termin ſteht den 11. December d. J. im Domainens 
Amt Pogutken an. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch eingeladen, 
ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſibietende zu erwarten, 
daß ihm ſolche nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen 
werden ſollen. 
1 8 aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. a We 
Schoͤneck, den 26. April 1817. . ER. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, N 


= 
Mittelſt der hohen Verfügung Eines Koͤnigl. Hochverordneten Conſiſtorii 
von Weſtpreuſſen vom toten d. M. fol der Reparaturbau der Kirche 
zu Schoͤnberg dem mindeſtfordernden Entrepreneur uͤberlaſſen werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
x den 16. Juli 1817 
im unterzeichneten Amte angeſetzt, und werden Licitanten hiemit eingeladen, ſich 
in ſelbigem des Morgens e S hier einzufinden, und hat der Minus Lici- 
tant, welcher jedoch gehörige Sicherheit nachweiſen muß, den Zuſchlag von der 
hohen Behoͤrde zu gewaͤrtigen. f 


gelangenden Glaͤubiger ver⸗ 
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Der Anſchlag wird im Licitations⸗Termin vorgelegt, und kann auch taͤg⸗ 
lich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Berent, den 25. Juni 1817. 5 
Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. 
Die Pacht der Kielbank zu Neufahrwaſſer laͤuft mit dem 1. November d. 
J. ab. Zur anderweitigen Verpachtung unter den bisherigen Bedin⸗ 
gungen, auch auf drei Jahre, iſt ein Termin im Steuerraͤthl, Geſchaͤftszimmer 
auf dem Landpackhofe auf i 

den 21. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
bezielt, wozu Pachtluſtige hiedurch mit dem Eroͤffnen aufgerufen und vorgela⸗ 
den werden, daß die Pachtbedingungen daſelbſt zu erfahren ſind und keine Nach⸗ 
gebotte angenommen werden. ; 

Danzig, den 28. Juni 1817. 
2 EBoöniglich Steuerraͤthliches Ofſtcium. a 
Zur anderweitigen Vermiethung der an der Sandbruͤcke auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt sub No. 104. belegenen 2 Kämmerer» Wohnungen auf 3 Jahre, 
von Michaeli d. J. ab, iſt der Licitations⸗Termin auf f 
7 5 Donnerſtag den 24. Juli d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
auf dem hieſigen Nathhaufe angeſetzt, und werden die Miethsluſtigen aufgefor⸗ 
dert, in demſelben ihre Offerten zu verlautbaren. b 
Danzig, den 26. Juni 1817. 
Die Kaͤmmerei⸗ Deputation. 
Der Beſtimmung des Koͤnigl. Hochloͤbl. sten Departements im hohen Krie⸗ 
gesminiſterio gemäß, ſollen Zwei vierſpaͤnnige, Ein zweiſpaͤnniger Wa⸗ 
gen und ein zweiraͤdriger Geldkarren, imgleichen Ein zweiſpaͤuniges Ruſſiſches 
Kummtgeſchirr hier Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Courant verkauft werden, 75 
Hiezu iſt von dem Unterzeichneten ein Termin auf den 10. Juli c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt, und koͤnnen Kaufluſtige ſich am genannten Tage 
auf Langgarten, im Hofe des hieſigen Lotterie, Gebäudes einfinden. 
Danzig, den 27. Juni 1817. 755 Liewald, 
jet 2 ae . Koͤnigl. Krieges; Commiſſarius, 
Das im hieſigen Werder, nur Meilen von Danzig im Dorfe Wotzlaff ber 
legene und im Hypothekenbuch No. 9 mit 2 Hufen Alteulmiſchen ei⸗ 
genen Landes eingetragene ehemalige Pahlſche Grundftück, jetzt ohne Gebäude, 
fol auf Verlangen der Herren VBevollmaͤchtigten, der jetzigen reſp. Realglaͤubi⸗ 
ger, im Wege der oͤffentlichen freiwilligen Subhaftation, zum Verkaufe ausge⸗ 
boten werden, und die dieſerhalbigen Licitations⸗Termine ‚find 

1 auf den 30. Juni und ; 

„ „ 15. Juli 1817, N 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Werderſchen Auctionator Zolzmann 
an Ort und Stelle angeſetzt. 2 

Die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen werden demnach eingeladen, 
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in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Brandenb. Cour. zu verlautbaren 
und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu erwarten. 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen koͤnnen täglich bei dem vorgenann⸗ 
ten Auctionator eingeſehen werden, und zur vorläufigen Nachricht wird ber 
merkt: daß die Hälfte der gebotenen Kaufgelder auf dem Grundſtuͤck zur ıften 
Hypothek à 6 Procent jährlicher Zinſen ſtehen bleiben kann, und daß dem Ac⸗ 
quirenten, da das Land verpachtet iſt, die Pacht⸗Nevenuͤen uͤberlaſſen werden 
ſollen. Danzig, den 12. Juni 191797. , 

: Mit Bezugnahme auf die im diesjährigen Jntelligenzblatt No. 49. auf 

„ den 1. Juli c. angeſetzte Sus haſtation des Mich. Roggatzſchen Grund⸗ 
ftäds zu Gotteswalde, wird vom Pfennigzinsglaͤubiger Hiemit angezeigt, daß 
das darauf eingetragene Pfennigzins-Capital von 10,000 fl. D. C., welches 
gekuͤndigt worden, gegen gehörige Sicherheit zu 5 Procent darauf kann ſtehen 
bleiben, und daß dem Kaͤufer des Grundſtuͤcks die Anwartſchaft bleibt auf die 
zu hoffenden Verguͤtigungen des Staats, beſonders der Werderſchen Brandkaſſe. 


unbewegliche Sachen auſterhard der Stadt zu ver pachten. 
Eine nahe Ge > wegen der guten Ziegel von jeher beruͤhmte 
uns ſetzt wieder in voͤlligem Betrieb ſtehende Ziegel-Fabrigue, wo in 
kurzer Zeit die beſten Ziegel zu haben ſeyn werden, iſt Beſitzer derſelben Wil⸗ 
lens, von Michaelis d. J. ab, auf 3 oder auch 6 Jahre zu verpachten. Pacht⸗ 
liebhaber koͤnnen das Naͤhere dieſerhalb in dem Hauſe heil. Geiſtgaſſe No. 919. 
erfahren, ; er 2 
Sachen zu verauctionire n. 
3 Montag den 7. Juli 18:7, Vormittags um 93 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundemann junior, im Haufe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke sub No. 455. gelegen, an den Meiſtdie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen daare Bezahlung verſteuert verkaufen: = 
An Porcellain und Fayance. 1 
Ein porcellain Thee-Service, Peterſiliendlatt mit goldnen Rand, 
Ein porcellain Thee Service, grün Laub Einfaſſung mit goldnen Rand, 
„Fayance. Groſſe flache, mittel und kleine Schuͤſſeln, groſſe tieke mittel und 
kleine Schaalen gelb und ſchwarz gemahlte Kaffeetannen, Spühlſc aalen, Zu⸗ 
ckerdoſen, groſſe Suppentaſſen mit Unterſatz, Chocoladebecher groſſe, mittel 
und kleine Terrinen mit Unterſatz und Löffel, Mache und ktefe Seller, groſſe und 
kleine Waſchſchaalen nebſt den dazu gehoͤrigen Kannen, Theetoͤpfe, Senfnaͤpfe 
mit Deckel und Loͤffel, Pfefferdoſen und dergl. mehr. a 
Montag den 7. Juli 19197, Vormittags um 1 Uhr, werden auf Verkuͤ⸗ 
gung E. Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii die Maͤkler Milinowski und Nnuht, auf dem Groddecks⸗ Speicher 
durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Ct. verkaufen: 
Circa 5 Laſten ganz vom Seewaſſer beſchaͤdigten Roggen und 
eine Parthie 5 2 er D Hanf, 


y * 


U 


„„ 


aus dem hier vor Nothhafen eingekommenen Schiff Nout-Gedacht, gefuͤhrt 
durch Capitain Jan 8 a 1 155 
ontag den 7. Juli 1817, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl 
M loͤbl. Lands und Stadtgerichts im bekannten 8 in Re 
Jopengaſſe, sub No. 744. gelegen, an den Meiftdietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Branden. Cour. ausgerufen werden. 

„Einige filberne Taſchen-Uhren, 1 Harfe, div. Porcellain und Engl. Fayanz, 
2 Spiegel in vergoldeten und 1 dito in braunen Rahmen, und mehrere Spies 
gel, nußbaum gebeitzte und angeſtrichne Kleider-, innen-, Schenk⸗, Glas und 
Eſſenſpinde, 1 mahagoni Schreib- Secretaire, nußbaumne und gebeitzte Como⸗ 
den, u kleines ſchwarzes ſournirtes Spind mit Naturalien, nußbaum gebeitzte 
und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 2 Sophas und 1 
Canape nebſt 12 Stuͤhle mit rothen Triep, und mehrere Stühle, Linnenzeug 
und Betten, diverſe coul. tuchne Mannskleider, boine Ueberroͤcke und Mäntel, 
1 Weifswildſchur, wie auch ſeldene und kattune Frauenkleider, Röcke, Jopen 
und Mäntel, Bettgeſteſtle und Bettrahme, meffingne Caffee⸗ und Milchkannen, 
Leuchter und Speibuͤtten, ı meſſingne Maſchiene, 1 Caffeemüähle, a eiferner 
Grapen, 50 div. Schildereien mit und ohne Glas in ſchwarzen und vergofdeten 
Rahmen, diverſe Meſſer und Gabeln, lakirte Theebretter, a Tohackskaſten, 1 
nußbaumnes Dammbrett mit Steine, und einige Kiffen Eau de Cologne. Fer⸗ 
ner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr. * N rer 

Auch ferner noch 1 groſſer Waagbalken mit Schaalen und metallene Ge 
wichte. i 5 Er 
Ferner ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und 
Admiralltaͤts-Collegii des Morgens um 10 Uhr gerufen werden: 
10 Stuͤck feine diverſe couleurte Tücher. i f 
Dienſtag dene Juli d. J, Vormittags um 10 Uhr, ſollen beim kleinen 

THolaͤnder 60 Köpfe recht gut gewonnenes Kuh- und Pferdeheu, Kopf⸗ 
nerd durch Öffentlichen Ausruf an den Metz bietenden in Danz. Gelde verkauft 
wer en. 4 Pr ETAGE 
Die reſp. Kauffuſtigen belieben ſich im kleinen Holländer an der Schutens 

Laake am oben beſtimmten Tage und Stunde zahlreich einzufinden. 

Mittwoch den 9. Juli 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden dle Maͤkler 

0 Grundtmann und Grundtmann junior, im Hauſe in der Hundegaſſe, 

vom Fiſcherthor wallwaͤrts linker Hand das ste, sub No. 254. gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: FRE 

Einige Kiſten ganz friſche Citronen, Apfelſinen, Pommeranzen, Succade 
und Eidammer Kaͤſe. 7 fi 

; Donnerſtag den 10. Juli 18%, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Xarsburg und Volstmann, im Kibitzſpeicher in der Kibitzgaſſe ges 
N 3 durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verfaufen: . 5 i 


BETTEN 


za 
/ 


* 
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Circa 16 Laſten gutes Braumalz, und 
circa 20 Ohm recht guten hieſigen Kornbranntwein. 
Donnerſtag den 10. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
2 P. Trauſchke, im Haufe in der Jopengaſſe, das zte von der Ports 
chaiſengaſſe No. 564. durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in grob Preuß Cour. verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen feine Bordeaups Weine in groſſen Bouteillen. 
dito „ Oporto und Catalogne Weine, desgleichen. 


dito „ Heremitage. g 
dito „ Beni carlo. 

dito „Cote rotie. 

dito „Chaloſſe. 

dito „ Oporto. 

dito „St Perry. 

dito „Volnay pomard, 

dito D 


friſches Sale RE + 
Donnerſtag den 2. Juli n Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

Walter und Zammer in der Bude vor dem Artushofe durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. 
Courant verkaufen: 

Das Ballaſtboot: die Entwickelung, 55 Laſten groß; das Ballaſtboot: 

Feſter Entſchluß, 50 Laſten groß; und das Ballaſtboot: das weifſe 

Lamm, 36 Laſten groß. 

Die drei Fahrzeuge liegen gegenwaͤrtig am Bleihofe, wo ſie von Kaufluſtigen 
beſehen werden koͤnnen. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium 
ſpecificirt an. 
Donnerſtag den 10. Juli 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Hammer und Binder in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf— 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb Cour. verkaufen: vr. 

Das Galiasſchiff Mathilde, circa 45 Noggenlaften groß, nebſt dem das 
bei befindlichen Inventario, in dem Zuſtande wie es gegenwaͤrtig an der Kempe 
liegt, und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. 

Die umzutheilenden Zettel zeigen den Inhalt des Inventariums an. 

Montag den 14. Juli 1817 des Morgens um halb 10 uhr fol auf Vers 
0 langen der Herren Curatoren der Manske & Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
curs Maſſe, an der Weichſel bei Strohteich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: 

Eine Parthie von 30 Schock eichue Planken, wie folgen: 5 

20 Stuͤck 3 Daum 4 Faden Br. gs Stuͤck 4 Daum 5 Faden Br. Brack. 
/J/öͤõõ © er ee — 


8% — 2 ͤ— 6860 855 — 3 — ᷣ 5 — 
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(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 54: des Intelligenz⸗Blatts. 


75 Stuͤck e Daum 6 Faden Br. 275 Stuͤck 3. Daum 4 Faden Br. Brack. 
311 8 5 21 — 6 — —— 


1270 


2 * 


F / 
10 — 2 — 6 — 4 115 — 23 & — . 
75 — 8 55 5 r N — 
1795 — 2 — 4 — #8 35 — 2 — 5 — * 
850 rn er 235 — 1 co — = 
900 Stück oder ı5 Schock Br. FFF re a 
EL: 900 Stuck oder 15 Schock Br. Brack. 


onnerſtag den 17. Juli 1817, Vormittags um 11 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
eee 
dem Veroguß f f on d eiſtbietend i 
baare Bezahlung in Brandenb Cour. ausgerufen Wesen ken N a glei 
Ein vorgefundenes von Engl. Fabrick verfertigtes Schiffs⸗Anker, circa 
600 Pfund ſchwer, welches bee bea und brauchbar iſt; auf jedem Flügel die 
Zahl 8, auf dem Stamm in der Nähe 500 hakt, ara Ag 
NB Sollte fich der Eigenthuͤmer bis dahin dazu finden, fo kann derſelbe 
ſich auch ſofort an E. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht deshalb verwenden. 
Auf Verfuͤgung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, fol der 
Paul Geerszſche Nachlaß zu Kaͤſemark zu beſſerer Auseiſſanderſetzung 
der Erb⸗Intereſſenten ü we e 
3 ; . DE? den oo, 17 i Bär 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden, als Fayance, Gläfer und Irden⸗ 
eug, 11 25 und Betten, 1 Stubenuhr, Spinde, er Se Naa und 
onſtiges Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Fahrzeuge und Geſchirre, auch das vors 
handene Huff⸗ und Klauenvieh. „ 
Die Kaufuſtigen wollen ſich um so uhr Morgens bei der Kaͤſemarker Faͤhre 
auf dem Damm einfinden. 5 
Danzig, den . Juli 1817. a 
Auf Verlangen des Mitnachbaren Jacob Wöllem zu Stutthof, fol der 
Hof der „Engliſche Hof“ genannt Fol. 330 A mit 4 Hufen 5 Morgen 
149 ORuthen der Stadt emphyteotiſchen Landes, nebſt der Schank⸗Gerechtig⸗ 
keit, durch oͤffentlichen Ausruf für grob Preuß. Courant verkauft werden und 
ſind hiezu Termine auf A 
Donnerſtag den 3. Juli zum erſten, 
i den 10. Juli zum zweiten, 
5 den 2. Juli 
zum dritten und letztenmale feſigeſetzt, und fol in dieſem letzten Termin dem 
Meiſtbietenden derſelbe zugeſchlagen werden. & 


— 28 — 
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Dieſe Waare iſt aus einer eigenen Fabrike und nach dem urtheil der hie⸗ 
ſigen Bracker, iſt der Theer dem beiten Sehtoedt e de. Oe a of N 
Die Tonnen halten weiche) benfelben Inhalt und die Waare, die f galt 
gel ere ſich beim Lagern vollig underaͤndert. Sachkundige ziehen 
Er zur Bereitung des Schiffstauwerks dem Schwediſchen vor, Weit 
er daſſelbige geſchmeidiger erhaͤlt. n - lens 
Der feſte Niederlage-Preis iſt für die Tonne Theer 30 fl. D. C. 

Ka 8 fur die Tonne Pech 86 fl... 
Der Aufſeher auf dem Theerbofe iſt autoriſirt zu dieſen e berkau⸗ 
“fen und auf dem Comtoir konnen zu jeder Zeit Lieferungsſcheine empfangen 
werden. ER ES jm 


1 > N 28 Ei 
n EEE Srıpdrace Yluzkeeed Job. Blindow. 
Danzig, den 26. Juni 1817. 5 Hundegaſſe No. 74, 
a Ungefähr 130 Stuͤck 16⸗zoͤllige Flieſen find billig zu verkaufen, Brodtbaͤn⸗ 
5 kengaſſe No 659. BER 0 
Bei der fortdauernden Nachfrage nach den Tobacken aus der Fabrife des 
Herrn Jebens zu Elbing babe ich mich entſch loſſen, ſie ferner zu füh⸗ 
ren, und werden daher binnen wenlgen Tagen wieder alle beliebte Gattungen 
zu baben ſeyn. Auch ſind jetzt wieder ſebr ſchoͤne Deſſert-Roſtenen zu haben, 
und Franzoͤſiſche kiqueurs und Geleeg werden zu herabgeſetzteg Dreifen verkauft. 
eee a C. B. Richter. 
Danzig, den 26. Juni 1817. Husdegaffe No. 885. 
er gute, branchbare, alte Ziegel kaufen will, beliebte ſich Langgarten 
No. 228 zu melden. 
Hefe Gattung Engl. und Holl. Kaͤſe und feines Provence Oel, iſt zu ha⸗ 
ben bei . J. W. Weygoldt. 
* Gute 11 Kirſchen à 12 gr. per Pf. ſind zu haben im kaden am Brei⸗ 
9 tenthor. ; 2 2 
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Zwei braune Englaͤnderſtuten, ſowohl zum Fahren gal brauchbar 
ſtehen nebſt einem Spatzierwagen, zwei neuen modernen ut ſchgeſchir⸗ 
ren und einem Reitſattel ſogleich aus freſer Hand zum Verkauf, in Brunshof 
bei Lang fuhr.. nit5} AU e net e tt 
Eis Gejaͤhrige fehlerfreie Schweißfuchs-Stutte, ſo wie ein leichter moder⸗ 
„Ener Spazierwagen nebſt Geſchirr und allem Zubehör, ſtehet aus freier 
gr zu verkaufen. Die naͤheren Bedingungen erfährt man am Nechrfädtichens 
zraben 80 den Wohhungen des Herrn v. Frantzius, vom Fiſcherthor kommend 
die Ste Thür. 2 
4 In der, Breitgaſſe No. 1804, ſind meſſingne Thee-Maſchlenen, Leuchter, 
| Caffee⸗Filtrir⸗Maſchlenen, Stiehlkannen, Lampen, Keſſel, Caſſerollen, 
Korngewichte und mehrere meſſingne Geſchirre von verſchiednen Groͤſſen, alles 
ganz neu, für die billigſten Preiſe zu kaufen. 
Genz e h gute Puyk podoler, ‚go. wie ordinairere Getreide- Säcke 
aid zu haben a ee 
? Aufrichtigen holl. Cabeljau, da Stück zu 9, 6 und 4 leichte Düttchen, wie 
auch hol. Heringe, das Stuͤck zum Danziger Sechſer, kauft man auf 
dem Fiſchmarkt im Zeichen Caleb und Joſua No. 1600. 9 
Auch zeige ich Einem geehrten Publico ergebenſt an, daß ich noch mit dem 
von mir ſchon gekauften Liverpooler Irdenzeuge verſehen bin, beſtehend in ſchöͤ⸗ 
nen Einlegtoͤpfen, Krukken, Terrinen, Schaalen ꝛc., und habe es, um den Reſt 
aufzuraͤumen, im Preiſe heruntergeſetzt. ’ each Barczewoki. 
Sehr ſchwarze Tinte zu 36 gr., beſter Weineſſig zu 9 gr., beides der Hal⸗ 
ben, Pfropfen zu 2 gr. das Schock, Engl. Senf in weiſſen Glaͤſern, 
12 gr. das Viertel⸗Pfund, Ungariſch⸗Waſſer zu 15 a 30 gr, erhält man Frau⸗ 


engeffe Me. „ . f 8 
»Ein beinahe neuer Spazierwagen iſt billig zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
F richt bei Hrn. Barendt in der Drehergaſſe No. 1358. ie 
Raechtſtädtſcher Graben No. 20/1, iſt wegen Mangel des Platzes ein faſt 
neuer Kachelofen nebſt Fuß für einen billigen Preis zu verkaufen. 
Beſter finniſcher Pech und Theer iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 
‘ 17% nz : 


Feſte bunte fehwarze Seife, das Berliner Pfund 16 gr., 4 Pfund Berl. 
oder Seifenſiedergewicht 20 gr. D. C. Das halbe Achtel 163 Pfund 
Netto enthaltend g fl. 12 gr. Die halbe Buͤtte 4 fl. 6 gr. D. C, in ganzen 
Tonnen billiger. Weiſſe Seife pr. Mund 1 fl. a gr. D. C. wird berkauft in 
der Seif Jabrike, Hundegaſſe No. 279, der Berholdſchengaſſe gegenuͤber. 
uf der Pfefferſtadt No. 228. ſind verſchiedene neue moderne 
mahagent Meublen zu verkaufen. 1 0 f 43 


8 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 1 Sr 
je Das Haus, Breitgaſſe unter der Hausnummer 1164, iſt zu verkaufen. 
= Aus Den Kaufpreis erfährt man in deinfeloen Haufe, unten in der Hin⸗ 
erſtube. . 65 e, e 
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e Folgende 8 Grundstücke sind aus Freier Hantt entweder zülbältmen öder 
Auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: 5 \ 

19 das auf Neugarten sub No. 536 gelegene and in diesem Jahr gafz 
nen ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche; Garten 
und Gartenhaus befindlich; fernen f 

2) das hinter der Schielsstange sub No: 534. gelegene Haus mit g Stuben 
Boden, Keller, Hofplätz, Küche, grossem Pferdeställe und Wagen Remise. 

eide Grundstücke zusammen eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 
züglich. . “ 
r Ueber die 'vortheilliaften Verkaufs- Bedingtinigen’ giebt das Königl. Ihteni- 
genz = Comteir nähere Nachricht. 9 “ rt er 
Ein in der Boͤttchergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 3 Sipsſtuben, 
a ı Kammer, Boden, Keller nebſt Hofplatz enthält, iſt zu verkaufen und 
ſofort zu übernehmen. In Commiſſion bei Schleuchert, Hökergaſſe No. 319. 

Ein auf Langgarten gelegenes Wohnhaus No, gag if verkaufen und 
FJ zur rechten Ziehungszeit zu beziehen. Oe näher ö 5 Bedingung iſt in der 
Ziegengaſſe No. 767 bei Hexen /Sapmiand zu erf 8 i 

Ein nah leiſcherhaus, am altſtͤdtſchen Graben No. 108% 
- m Waffer, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und 


aft 
10 un in mit flieffende 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere neben an in Ro. 1283. 8 
Ein auf Mattenbuden befindliches maſſives Wohn und Nahrungshaus, 
welches verſchiedene Stuben, Boden, Kuͤchen, Ne Hep Serten⸗ 
eh e ze, enthalt, iſt zu verkaufen. Näheres bei Schleuchert, 
rgaſſe No. 1319. N er 
aß Grundffü, Frauengaſſe No. 386., beſtehend in einem Vorderhauſe 
mit g Stuben und Balkenkeller, Küche im Seitengebaͤnde und Hof⸗ 
raum, ſchuldenfrei und auf 1600 Ntpie, gerichtlich gewürdigt, ſteht jetzt aus 
freier Hand zum Verkauf, und kann die Hälfte des Gebots zur erſten Hypo⸗ 
thek und zu 6 pr. Ct. Verzinſung darauf wieder eingetragen werden. Nähere 
Nachrichten erhalt man Sandgrube No. 399. . 


ne Sachen u vermietben en 

Der Saal in e Geiſtgaſſe sub. No. 966 iſt ſogleich, oder zum Ge⸗ 
brauch als Packkammer zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber fagt 
Zeinrich im Hospital zu St. Jacod. 3 2 

n J genpfuhl No, 242 ſind a aneinander haͤngende Zimmer mit eigner 
= 100 iche und Apartement gleich ober zu Michaeli zu vermiethen und zu 
en. 4 7 IN 44 1 . 1 
"Ein in der Brodbaͤnkengaſſe befindliches maſſives Wohnhaus, welches zu je⸗ 
der offenen Kram Handlung geeignet IR und 8 Stuben, Kammer, Bo⸗ 

den, Bodenkammern, Kuͤche, Keller, Appartements nebſt kleinen Hofplatz ent⸗ 
Si, iſt zu verkaufen oder zu bermiethen und ſofort zu Übernehmen. Nähere 
Tuskuuft giebt Hr. Schleuchert, Höketgaſſe No, 1519. 
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b Rn der Brödtbänkengaſſe No. 639 ſind zwei gegen einander wohnbare 
Stuben, wobei eine kleine Küche, Appartement und eine Bodens 
Kammer befindlich, zu vermiethen und fogleich auch zur rechten Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Weitere erfahrt man im naͤmlichen Haufe. f 
Auf dem gten Damm, No. 1540. iſt eine Stube mit auch ohne Mobilien 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. Näheres im naͤmlichen Hauſe. 
n der Jopengaſſe No. 562. iſt ein angenehmes Zimmer und Nebenzim⸗ 
mer an unverheirathete Herren, mit auch ohne Meublen monatweiſe 
ju vermietheu und gleich zu beziehen. Das Nähere Hundegaſfe No. Jae. 
Die in der Faulengaſſe No. rog4. belegene Wohnung iſt von Michaeli ab 
zu vermietheu. Die naͤhern Bedingungen erfährt man in der heiligen 
Geiſtgaſſe No, 0 4. se Pr i 25 
8 TUN Bin 10g. eine Treppe hoch, iſt eine et se . 
Hinterſtube an einzelne 1 . er Zeit zu 
dein Des Nhe 1 25 . 82 gleich oder zu rech f 3 
\ Auf dem Fiſchmarkt iſt eine Untergelegenheit mit s auch 3 Stuben nebſt 
f Staͤlle, Speicher und Bleiche und die dazu gehörigen Gerdche zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Auch kann dieſe Gelegenheit zum 
Schank eingerichtet werden. Naͤhere Nachricht in der Johannisgaſſe No. 1521 
; Auf dem Schuͤſſeldamm iſt eine geräumige helle Stube nach der Straſſe, 1 
Treppe hoch, mit auch obne Mobilien an eine einzelne Perſon, welche 
auch auf Verlangen in die Koſt genommen werden kann, ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere am Faulgraben No. 967. e 
Das Haus Frauen⸗ und Pfaffengaffens Ede No. geg. ſtebt zu Michaeli 
zu vermſethen auch zum Verkauf. Auskunft heil. Geiſtgaſſe No. 998. 

Anf dem Buttermartt No. 33 1. IR eine Stube nach vorne mit Mobilien 
Ex an eiszelne Herren zu vremiethen und gleich zu beziehen. Sollte es 
verlangt werden auch zwei. Das Naͤhere daſelbſt. i 
> Sr der gelben Reihe auf dem Eimermaächerhofe iſt eine Wohnung mit > 

Stuben, Küche, Keller und Hoſplatz p vermiethen und zur rechten Zeit 
zu bezieben. Das Nähere erfähre man dafeloſt in No. 1750, 

Das Haus in der hell. Geiſtgoſſe No. 938., worin 5 Stuben, Keller, 2 
LKauͤchen, Boden, Hoſplatz nebſt Appartement befindlich, iſt zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere auf dem Eimermacherhof 
No. 1750, in der gelben Reibe. 4 775 ' 

2 8 dem neu gebauten Haufe am Jacobsthor, Faulgaſſen⸗Ecke No. 98g. 

11 und 960, iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, eigener Thuͤre, Kuͤche, 
Boden und Kammer zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Näheres in 
demſelben Haufe, 5 

uͤr Herren Officiere find z ſchoͤne Stuben nebſt Küche in dem Haufe kang⸗ 
garten No. 197., und desglelchen in dem Haufe daſelbſt No. 345. ſo⸗ 
0 zu vermlethen und zu uͤberlaſſen. Naͤhere Auskunft in der letztbenannten 
ummer, 


x — 106 Fer. 


5 BR age Geiſtgaſſe No. 961: iſt eine Unterſtube mit Meubles an lue 
ruhige Bewohner zu vermiethen und fogleich oder zur nagen al iu 
beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. ar Kutte r 


i 
re Poggenpfuhl No. 184, iſt eine bequeme Untenſtube hebt anſtoſfender 
Kammer, apparte Küche und Boden zum Holzgelaß an ruhige Einwoh⸗ 
ner zu vermiethen, und nach Michaelis 3 u zu beziehen. 
g 5 85 der Breitgaſſe find 3 Stuben mit Kuͤche, Boden und Appartement elch 
| zu vermiethen. Das Nähere auf der Altſtadt unter den Seigen lege 
Seite, No. 839. zu erfragen. sa ind nie 13 
f Eis Saal nebſt 2 Stuben, bel 3 und nach der Strasse gele mit 
T eigener Küche, Boden und Appartement, find zu rechter Zelt in der 
Ecke des Kaſſubſchen Markts, No. 905. za vermiethen. 3 
n der Wollwebergasse b Nos 1993. ist eine geraumige 3 da emp- 
toir, Abstèigequartier, oder, dem ähnlichen Bedarf, vom . Septeinber 
ab zu vermiethen. Dieses Zimmer ist täg lich von 9 bis 12, und Nachmittag 
von 3 bis 4 Uhr in Augenschein zu ne ET ee . 
Ein aal nebfk: 1 en, Alcowen, Kammern, Böden, 
geen ö „ auch allenfalls mit Stallungen, Wagen⸗Remiſe und 
N auf kanggarten No. 184 zu bermiethen und gleich zu beziehen. 
* uftermarf No. 45% find 3 Stuben mit ee mouatwelſe zu vermie⸗ 
then und gleich zu bezlehen 
In der Hoͤkergaſſe ſind 2 Wohnungen mit . Haus thͤr zu 8 
.. und zur rechten Zeit zu beziehen. Die eine Wohnung muß fuͤr den 
Zins die Einquartirung balken. Das Nähere deshalb auf Neugarten No. 516. 
im weiſſen Loͤwen. 5 
Bretsoone No. 1206. it ein Säal; Schlafſtude, Unterſtube , nebſt Prag 
Boden und Küche zu vermiethen und rechter Zeit zu beztehen. Wider 
Wege daruber in demſelben Hauſe beim Kaufmann Solms. 
An der heil. Geiſt- und Brockloſengaſſen⸗Ecke No. 93g., iſt eine Treppe 
hoch der Saal nebſt Hinterſtube, Kammer, eigner . und Holzge⸗ 
laß an eine kleine ruhige Familie, oder noch lieber an einzeſſie Herren Civilbe⸗ 
amte zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Eben daſſlöſt iſt das Vor⸗ 
derſtuͤbchen an eine einzelne Perſon monatlich oder halbſahrig, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Auch kann man daſelbſt vorzüglich guten weiſſen, 
ſchwarzen und gefärbten Zwirn in Stäͤcken und Tocen zu den siltigßen Preiſen 
bekommen. 
n der Johannisgaſſe No. 7201. iſt eine Vorderſtube nebſt Kuͤche au ein⸗ 
; . zelne Perſonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt eine Treppe hoch. a 
Eine ſchoͤne groſſe Unterſtube, zum Comptoir oder Kanal beſonders 
q um Dominiksmarkt ſehr gut gelegen, iſt in der kanggaſſe No 364 
zu vermiethen. Miethsluſtige erfahren die naͤhern Bebnlaungen Lauggaſſe es 
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n der Faulengaſſe No. 1051. iſt eine Stube an einzelne ruhige Perſonen 
— zu vermiethen. * f Por Ä 
An St. Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 5 Stuben, Bo⸗ 
den und Keller zu vermiethen 170 A 
80 Das, Haus Schmiedegaſſe No 880, iſt zu vermiethen oder auch zn ver⸗ 
fkaufen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt 
e 28. NEE on Han N 2e 15575 
1 Die in der Kohlengaſſe belegenen Wohnungen No. 1031. und No. 1033. 


ſind von Michzeli ab zu vermiethen. Die nähern Bedingungen hier 

von erfahrt man heil Geiſtgaſſe No. 1017. . ö 

ke ehe 5 2 0 a t f K e r 1 
iſten Bar, der sten Klaſſe 


. Königl. Preuß. Intelligenz: Comptoir. 
ee 33ſten Berliner Slaſſen⸗ Lotterie, ſind auſſer dem Haupt⸗Gewinn 

a von 100000 Rthlr. auf No, 15:62, noch ſolgende Gewinne: auf No. 

48463. S000 Rthlr. No. 9090. aobo Rt. No. 37149. 1000 Rt. No. 37124. 
305 Rt. No 37795. 300 Rt. No. 45557. 500 Rt. No. 15077. 200 Rt. 
No. 21446. 4% Rt. No. 33306. 200 Rt. No. 33515. goo Rt No. 37145 
200 Rt. No. 60932. 200 Rt. No. 5120, 100 Rt. No. 3185. 100 Rt. 
No. 3190. 100 Rt. No. 6380. 100 Rt. No. 7052. 100 Rt, No. gor. 
10 Rt No. 9044. 100 Rt. No. 90476700 Rt. No 1415.7 100 Rt. No. 
„81438, 100 Rt. No. 21459. 100 Rt. No, 21473. % Rt. No, 24201. 
100 Rt. No. agen. 100 Rt. No. 04267, 10 Rt. No. 35884. 100 Rt. 
No. 37159 50 Rt. No 37782. 100 Rt. No. 3751. 100 Rt. No 48546. 
200 Rt: No. 45403. 100 Rt. No. 45420. 100 Rt. No. 45432. 100 Rt. 
No 50664. 100 Rt. No. 50667. 10 Rt. No. 53730. 100 Rt. No. 55848 
10 Rt. No 56816, 00 Rt. No. 56818. 100 Rt. No. 5685 100 Rt. 
No. 59610. 100 Rt. No, 39634. 100 Rt. und mit den kleinern Gewinnen 
uͤberhanpt 136360 Rthlr. bei mir gewonnen. Zur Zöſten Lotterie empfehle ich 
meine Collecte aufs neue. Ganze, halbe und viertel Looſe find zu dieſer in 
meinem Comptoir, Langgaſſe No, 530. fuͤr den feſtgeſetzten Einſatz, und Plane 
unentgeldlich, jederzeit zu haben. ; 

Danzig, den 3. Juli 1817. ; Rotzoll 
Bei dem Koͤnigl. Claſſen-Lotterſe-Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
a Geiſtgaſſe No. 780. neben dem Landſchaftshauſe, find zur ıflen Claſſe 
36ſter Claſſen-Lotterie zu haben: J ö 
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ganze kooſe à a Rthlr. aa gar. Brand, Cour. 22 
5 halbe Looſe à 1 Rthlr. 11 sm — 5 j Hr Se 
viertel kooſe à 17 gar, 6 pf. — m — 5 
Denen reſp. Spielern meiner Lotterie⸗ Collecte zeige hiemit au, daß nun⸗ 
er mehro die Gewinne der sten. Clafle 35ſter Lotterie nach der Gew inn⸗ 
kiſte, welche bei mir nachzufehen iſt, in Empfang genommen werden können. 
Zugleich find auch wieder Looſe zur ıften Claſſe 36ſter Lotterie, wozu der Plan 
unentgeldlich ausgegeben wird, bei mir auf dem Königl. Poſt⸗Burean zu haben. 
; RER Kauffmann, 
a Unter⸗Collecteur des Herrn Rotzoll. 
Da das Loos No. 46873 zur 46ſten kleinen Geld⸗Lotterie verloren ge⸗ 
g gangen iſt, fo wird hiedurch angezeigt, daß nur dem rechten Eigen⸗ 
thuͤmer der etwanige Gewinn darauf ausgezahlt werden kaun Zugleich em⸗ 
pfehle ich mich E. geehrten Publico mit ganzen, halben und Viertellooſen ur 
36ſten Claſſen⸗ Lotterie erſter Claſſe, und einigen wenigen Looſen zur 0 
kleinen Geld: Lotterie. . . p. Raniſch 
3 Untereinnehmer deg errn Vogel. 


Die Gewingliſße Ster Elaſſe liegt zur Durchsicht bereit und konnen die Ge⸗ 
winne ſogleich in Empfang genommen werden. Auch empfehle ſch mich 
mit ganzen und getheilten Looſen zur 36ſten Berliner Cloffens und 46ſten kleinen 
Geldlotterie beſtens. Toͤpfergaſſe No. 21. A. Schreder, 
5 Antereinnebmer des Herrn RogoN, 
; Tom es A n e ig om 
en 1. Juli Abends halb 10 uhr farb allhier der Weinhändler Herr 
Magnus Eckhoff, im 77ften Lebensjahre an den Folgen der Waſſerſüͤcht. 
Dieſes zur Nachricht für feinen hieſigen und auswärtigen Freunden. ‚oft 
Danzig, den 2. Juli 1817. Johann Sotthilf Ruͤßner, 
5 Vormund ſeines hinterlaſſenen Sohnes. 
Den heute fruͤh um 7 Uhr erfolgten Tod meines nur 15 Tage alt gewor⸗ 
denen Sohnes, wilhelm Alexander, an einem enkzuͤndlichen Fieber, 
zeige ich hiedurch ergebenſt an. f ze 
Danzig, den 3. Juli 1877. 8 Carl Friedrich Kuͤhnert, 
1 nfere innig geliebte gute Tochter, Erneſtine Wilhelmine Juliane Peter⸗ 
fen, ſtarb ſanft heute Nachmittag um halb 4 Uhr an einer Bruſtkrank⸗ 
heit, nach gluͤcklich uͤberſtandenem Scharlachfieber, im gten Lebensjahre. Theil⸗ 
nehmenden Freunden zeigen wir dieſen ſchmerzhaften Verluſt hiemit an. 
Danzig, den 1. Juli 1817. . a 
f Johanna Blindow, verw. geweſene Peterfen, 
Blindow, Juſtiz⸗ Aſſeſſor. a 


Perfonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Zeugniſſe ſeines Wohlverhal⸗ 
tens aufweiſen kann und polniſch ſpricht, wünfcht in einer Eiſen⸗ oder 


(Hier folgt die dritte Beilage) 
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Material Handlung, allwo er bereits ausgedienet hat, mit maͤſſigen Forderun⸗ 
gen ſein ferneres Unterkommen zu finden; er iſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 
759. zu erfragen. 8 85 4 
zin junger Mann aus guter Familie, wuͤnſcht als Hauslehrer auf dem 
Lande, welchem Fache er mehrere Jahre vorgeſtauden, oder auch als 
Schreiber gegen ſehr billiges Gehalt ein Unterkommen. Naͤhere Nachricht er⸗ 
theilt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 


„Sache, fo verlohren worden. 
Vor ungefaͤhr 8 Tagen iſt auf dem Wege von der Heil. Geiſtgaſſe über 
die Pleſferſtadt nach dem Pockenhauſiſchen Holzraum eine kumſtfarben 
bernſteinene Cigarofpige mit vergoldeter Dine verloren gegangen. Man erſucht 
den ehrlichen Finder ſelbige gegen ein angemeſſenes Donceur in der Heil, Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1011. abzureichen. f 


Unterrichts- Anzeige. 
er Einige vacante Stunden auszufüllen, empfiehlt sich einem hochgeschätz- 
ten Publico mit dem Unterricht in der Polnischen Sprache, nach ei- 
ner gründlichen und falslichen Methode, im Schönschreiben und Rechnen 


Meyerholt der jüngere, Junkergasse No, 1910. 


Wohbnungsveränderung. 
Unterzeichneter wohnt jetzt Breitgaſſe No. 1162. und bittet um die Gewo⸗ 
genheit des geehrten Publikums in Leim⸗ und Oehlfarbe⸗Malerei. Auch 
kann ein Burſche, welcher Luft hat die Malerei zu erlernen, ſich bei mir melden. 
5 f E. S. G. Sildebrandt, Malermeiſter. 
Al, ˖ ⁵ÄLTͤ % 


Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Ein» und 
Verkauf von Jonvelen und aͤchten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗ Ecke. 
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Da wir unſern Bau in der Sandgrube linker Hand das erſte Paus an 

der Bruͤcke in fo weit vollendet haben, daß wir mit unſerer Seiden⸗ 

Wolle⸗ und Baumwollehandlung aufs beſte und bequemſte eingerichtet find; fo 

verfehlen wir nicht, dieſes unſern reſp. Kunden bekannt zu machen, mit der. ers 

gebenſten Bitte um Ihre Gewogenheit. Billige und reelle Bedienung wird im⸗ 
mer unſer Hauptdeſtreben ſeyn. Cornelis Moor & Sohn. 


Fu Von Einem Koͤnigl. Polizei Praͤſidio bin ich als Commiſſionair ernannt 

und beſtaͤtigt worden,. 1 A 
Indem ich dieſes Einem geehrten Publico ganz ergebenſt bekannt mache, 

empfehle ich mich zugleich in allen mir zu übertragenden Geſchaͤften meines je— 

gigen Wirkungskreiſes, wobel ich die pͤͤnktlichſte und reelleſte Bedienung vers 

ſichere. Ich wohne im Poggenpfuhl No. 384. f 

$ ig Wunderlich. 


3 inem verehrungemwirdi. en zeigen wir Unterzeichnete ergebenſt an, 
N E daß e e bib berker benen Herrn Raths, als Gürtler 8 
Bronce⸗ Arbeiter etablirt haben. Da wir lange Zeit in der Werkſtaͤtte des Ver⸗ 
ſtorbenen gearbeitet: haben, hoffen wir, daß ein verehrungswuͤrdiges Publikum 
uns daſſelbe Zutrauen ſchenken werde, deſſen Here Raths ſich erfetute. Wir 
verſprechen die billigſte und prempteſte Bedienung, und werden uns jederzeſt be⸗ 
müßen, uns die Zufrieden beſt unferer reſp. Gönner zu erwerben. Wir wohnen 
Goldſchmiedegaſſe No. 1098, f 
Danzig, 25. Juni 187. N J. J. Maladinsky. 
e EBEN J. D. Kolnowsky. 
5 Da wabrſcheinlich den Herrn Baͤckermeſſtern faͤlſchich benachrichtigt wor⸗ 
F den, daß der von mir verfertigte trockene Hefe nicht mehr oder nicht 
von der Güte, wie zuvor, zu haben If, fo erfuche ich diejenigen, welche davon 
zu haben wünſchen, ſich direkte an mich zu wenden, und verspreche die Waare 
. ar Guͤte zu liefern, indem kaͤglich dieſelbe friſch und gut bei mir 
zu haben iſt. 85 Se Friedri midt. 
c Brunshof bei Langfuhr, den 30. Juni 181%. 3 h Sre ſch x 
Wenn die Anzeige in dem Danziger Intelligenz⸗Blatt No. 47, 48 und 49, 
wegen eines am 6. Juni c in Danzig verlornen Hundes, dem Anhal⸗ 
ter deſſelben vieneicht noch nicht bekannt geworden, fo erſuche ich recht ſehr, 
den Hund baldigſt auf meine Koſten und extra gegen 5 Rthlr. Doucenr im 
Englifhen Hauſe in n Heere ern zu wollen. Hingegen aber warne ich den 
jetzigen unrechmaͤſſigen Beſitzer des Hundes, falls er auf dieſe Aufforderungen 
nicht achtet, ihn des gemeinen Diebſtahls zu beſchuldigen. Es laͤßt ſich mit 
Gewißheit annehmen, daß der Aufenthalt des Hundes, wenn auch noch fpäter 
derrathen wird, indem er auffallend kenntlich Aberdem von vielen Menſchen als 
mein Eigenthum gekannt iſt. Zeichnung: als Huͤnerhund if er ungewöhnlich 
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groß, hat ganz ungewoͤhnlich langes kaſtanienbraunes Haar, Bruſt, Bauch, 

Spiegel und untere Theil der Fuͤſſe weiß; Name: Chaſſeur. BR 
rg b. ETC 

Bon Capitain im fünften Infanterie Regiment, 


Con Bezug der fruͤhern Annonce werden die Zoͤglinge des hieſigen Kinder⸗ 
und Waiſenhauſes Montag den Iten d., fo es die Witterung erlaubt, 
im Garten des Herrn Narrmann ihr Sommervergnuͤgen halten, wozu wir Ein 
Ae Publicum, um Theil an den Freuden der Kinder zu nehmen, hoͤflichſt 
einladen. i „ 
Danzig, den 4. Juli 1817. 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
Aiedde. Sarqms. Oertel. 
ug Der einſtweilige Mangel an Ziegelſtetnen iſt bei mir wieder erſetzt, und es 
18 find von jetzt ab auf meiner Ziegelei zu Ehriſtinenhof hinter ‚Tempels 
burg wieder neue und ſehr gut gebrannte Ziegel, ſowohl Oder, wie Mittels 
und Hartbrand zu haben; imgleichen dreiviertel⸗, halben und quart⸗Bruch. 
A ae Audwig wilhelm Sonrich. 


RR 


A e kenn nt n n ch un g. = 
Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director un 
e Juſlizraͤthe fügen biedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Tage uͤßer das ſaͤmmtliche Vermögen des Hiefigen Branntweinbrenners 
Chriſtoph Zander Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arteſt ver⸗ 
hängt worden. Es wird daher alen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Brlefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, ia das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern. Solte aber demohngegchtet dem . etwas be⸗ 
zahlt oder gusgeantwortet werden, ‚fo wirs ſolches für nicht geſchehen geachiet, 
und zum Beſten der Maſſe andermeittg beigetrieben, der Inhaber folder Gelder 
und Sachen aber, der dleſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines 
daran habenden Auferpfandz und andern Rechts fur verluſtig erklart werden, 
wonach ſich ein jeder zu achten. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger 
des Gemeigſchuldners oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 27. Auguſt o, 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, ans 
gesetzten peremteriſchen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſ⸗ 
ſige Gevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art Ihrer Forderungen 
umiſtändlich anzuzeigen, die Documente, Brieſſchaften und ſonſtige Beweismittel 
darüber im Original oder in deglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige 
zum Protocoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im 
Termin ausbleidenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Acten ihre 
Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe 
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des Gemelnſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt werden. Uebrigens bringen 
wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen ver⸗ 
bludert werden, oder denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, die hleſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen Herren Wiemann, Bauer und Senger als Bevollmaͤchtigte in 
Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 

und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 16. Mai 197. f PER N 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den 29. Juni d. J., find in nachbenannken Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Ernſt Emanuel Wendt, Vuͤrger und Kaufmann, und Jungfrau Johanna 
Erueſtine Antoinette Janzen i 5 

St. Joh an, Herr Hieronymus Traugott Schweiger) Bürger und Kaufmann, u. Jungfrau 
Amalie Jacobine Ki Birger r = 5 b 7 

St. „ geſige Bürger Johann Gottlieb Grandt, und Jungfer Charlotte 
Licbusft- = \ - 

eil Leichnam. Carl Pleß, Mousquetier vom zten Oſtpreuß Infanterie-Reg. und 
Anna Barbara Hopp, geb Voß > Juf 8 Frau 

St. Eliſabeih Der Negociant, Herr Carl Heinrich Wilhelm Uphagen, und Jungfrau Ju- 
liane Eleonore Bon). a 3 ; 

St. Brigitta. Michael Kuſe, Arbeitsmann, und Jungfer Ama Maria Potratski. Martin 
Orlowski, Schuhmachergeſell, und Aung Dordthea Schenck. Petrus Chrentowski, ein 
Schuhmacherg ſell, und Jungfer Anna Ehriftina Zorn. ; 

Garmetiter. Friedrich Wi helm Reczelmann, Unterofficier von der aten Comp., sten Bat. 
des zten Pommerſchen Landwehr Jufanterie Regiments, und Jungfer Eleonora Renata 


Pfarr. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 27. Juni bis 4 Juli 181). 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 20 ld 9 Paar copulirt 
N ö und 14 Perſonen begraben, — 


1 
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Wechsel. und Geld Court. 


* Danzig, den 4. Juli 1817. 
— — — . 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour: 3 
— 70 — 2890 fr. dito dito „ ER * 9.2 

Hamburg, 3 Woch. — gr. dito dito Nap - - - - 9 9- 
6 Woch. — zur 10 Woch. 1305 & 130 gr. dito dito gegen Münze - — — 
London, 1 Monat — f 2 Monat — F Friedriehsd'or gegen Cour. 5 46 12 gr. 

— 3 Monat 18. F 18 & 15 gr. Rt —. — Münze — 466 — gr. 
Berlin, 8 Tage 14 & f pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 101 
14 Tage — pCt. dm. 2 Mon. 3 pC. d. Agto von 5. Cour. gegen Münze 1 pCt. 


